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1. Einleitung 

Die Transformation zu einer nachhaltigen Welt durch nachhaltige Entwicklung ist eine der größten 

Herausforderungen unserer Zeit. Sie erfordert ein Umdenken im Handeln und ein nachhaltiges Handeln 

in allen Lebenslagen, um die Lebensqualität und -gestaltung gegenwärtiger und zukünftiger 

Generationen zu erhalten und deren Bedürfnisse sowohl jetzt als auch in Zukunft zu erfüllen (HAUFF 

1987). 

Für ein kompetentes, nachhaltiges Handeln sowohl im Beruf als auch im Privaten ist Bildung ein 

wichtiger Schlüssel. Deshalb ist es essenziell, Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) in alle 

Bildungsbereiche zu implementieren. 

Dies erfordert auch die Professionalisierung von Lehrkräften, um Nachhaltigkeit und Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung sowohl fachspezifisch als auch fächerübergreifend lernwirksam und 

adressatengerecht in den Unterricht zu integrieren. 

Im BMBF-Projekt TUB Teaching 2.0 wurde ein neuartiges hochschuldidaktisches Lehr-Lern-Format 

konzipiert und durchgeführt, das zum Ziel hatte, Lehramtsstudierenden im Master eine umfassende 

Kompetenz zur Entwicklung handlungsorientierter Aufgaben zu vermitteln, in die Querschnittsthemen 

wie Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Sprachbildung und Inklusion implementiert sind. 

Die hier vorliegende Handreichung zeigt Lehrkräften, wie fachliche Nachhaltigkeitsaspekte sowie 

didaktische Methoden der BNE in Unterrichtsaufgaben in den vorberuflichen und beruflichen Unterricht 

integriert werden können. Dafür werden in Kapitel 2 die Ziele der BNE skizziert, die 

Schlüsselkompetenzen, die vermittelt werden sollen, aufgeführt und die entsprechenden methodischen 

Ansätze von BNE vorgestellt. In Kapitel 3 definieren wir den Begriff der Nachhaltigkeit wie er im Projekts 

TUB Teaching 2.0 verwendet wurde. Dazu zeigen wir die vier Dimensionen, in die Nachhaltigkeit 

aufgefächert werden kann und die bei der Entwicklung von Unterrichtsaufgaben in Richtung 

Nachhaltigkeit beachtet werden sollen. Wo Nachhaltigkeit in Rahmenlehrplänen der vorberuflichen 

Allgemeinbildung und in den Ordnungsmitteln der beruflichen Bildung verankert ist, wird in Kapitel 4 

aufgezeigt. Dabei wird auch eine Übersicht möglicher Themen mit Nachhaltigkeitsbezug gegeben. 

Anhand der in Kapitel 5 vorgestellten Leitfragen kann die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in 

Unterrichtsaufgaben gelingen. Das genaue Vorgehen bei der Entwicklung oder der Anpassung von 

Unterrichtsaufgaben zur Integration auch aktueller Aspekte von Nachhaltigkeit veranschaulicht Kapitel 

6 an einem Beispiel. Damit leistet diese Handreichung die Verknüpfung von Fachlichkeit und Didaktik 

und ermöglicht Lehrkräften ihre Unterrichtsaufgaben selbst mit Nachhaltigkeitsaspekten anzureichern 

und für eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung zu sorgen. 



Handreichung - BNE und Nachhaltigkeitsaspekte in Unterrichtsaufgaben integrieren 

2 
 

2. Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) spielt eine elementare Rolle für die Erreichung der 17 Ziele 

nachhaltiger Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs). Die SDGs wurden im Jahre 2015 von 

den Vereinten Nationen im Rahmen der Agenda2030 verabschiedet mit dem Ziel durch Erreichung 

dieser 17 Ziele bis zum Jahr 2030 nachhaltig Frieden, Wohlstand und den Schutz des Planeten zu fördern 

(UNITED NATIONS 2015). BNE zielt in diesem Zusammenhang darauf ab Kompetenzen zu entwickeln, die 

Individuen dazu befähigen, ihr eigenes Handeln zu reflektieren und dabei deren aktuelle und zukünftige 

soziale, kulturelle und wirtschaftliche Auswirkungen sowie Umweltauswirkungen aus lokaler und 

globaler Perspektive zu berücksichtigen. Es gilt, die Handelnden zu befähigen in komplexen Situationen 

nachhaltig zu handeln. Das bedeutet im aktuellen Wirtschaftssystem meist, dass neue Wege zu 

beschreiten sind, um unsere Gesellschaft im Sinne der nachhaltigen Entwicklung zu gestalten (UNITED 

NATIONS 2017, 7).  

Zu den acht Schlüsselkompetenzen für nachhaltiges Handeln gehören: 

1) die Kompetenz zu systemischem Denken, um komplexe Systeme und Zusammenhänge erkennen, 

verstehen und analysieren zu können, 

2) die Kompetenz, vorauszuschauen, um verschiedene - mögliche, wahrscheinliche und 

wünschenswerte - Zukünfte verstehen und bewerten zu können, die Folgen von Handlungen 

abschätzen und mit Risiken und Veränderungen umgehen zu können,  

3) die normative Kompetenz, um Normen und Werte, die dem eigenen Handeln zugrunde liegen, 

verstehen und reflektieren zu können sowie Nachhaltigkeitswerte, -prinzipien, -ziele und -vorgaben 

in einem Kontext von Interessenkonflikten und Zielkonflikten, unsicherem Wissen und 

Widersprüchen aushandeln zu können,  

4) die strategische Kompetenz, um gemeinsam innovative Maßnahmen entwickeln und umsetzen zu 

können, die die Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene und darüber hinaus fördern,  

5) die Kollaborationskompetenz, um von anderen lernen zu können, um Bedürfnisse, Perspektiven 

und Handlungen anderer verstehen und respektieren zu können, für eine kollaborative und 

partizipative Problemlösungskompetenz,  

6) die Kompetenz zu kritischem Denken, um Normen, Praktiken und Meinungen in Frage stellen zu 

können, um die eigenen Werte, Wahrnehmungen und Handlungen reflektieren zu können und um 

im Nachhaltigkeitsdiskurs einen Standpunkt einnehmen zu können, 

7) die Kompetenz zur Selbstwahrnehmung, um die eigene Rolle in der lokalen Gemeinschaft und in 

der (globalen) Gesellschaft reflektieren zu können, um kontinuierlich das eigene Handeln 

evaluieren und begründen zu können und um sich mit den eigenen Gefühlen und Wünschen 

befassen zu können und 
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8) die integrierte Problemlösungskompetenz, um übergreifend verschiedene Problem-lösende 

Modelle auf komplexe Nachhaltigkeitskonflikte anwenden zu können und gangbare, inklusive und 

faire Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, die Nachhaltige Entwicklung fördern, indem die oben 

aufgeführten Kompetenzen einbezogen werden. (UNITED NATIONS 2017, 10). 

Zur Vermittlung dieser Schlüsselkompetenzen haben die Vereinten Nationen (2017, 55) didaktische 

Ansätze identifiziert. Diese umfassen (i) einen Lernenden-zentrierten, partizipativen Ansatz, (ii) einen 

handlungsorientierten Ansatz sowie (iii) transformatives Lernen. Deshalb werden in der BNE bevorzugt 

Methoden eingesetzt, die Kompetenzaufbau durch aktives Lernen fördern (UNITED NATIONS 2017, 54). 

Dazu gehören kollaborative Real-World-Projekte wie z.B. Service-Learning-Projekte, Visions-bildende 

Übungen wie z.B. Zukunfts-Workshops, Szenario-Analysen, utopisches/ dystopisches Storytelling, 

Science-Fiction-Denken, Forecasting und Backcasting sowie Analysen komplexer Systeme durch 

Gemeinschafts-basierte Forschungsprojekte, Fallstudien, Stakeholder-Analysen, Akteursanalysen, 

Modellierung und Systemspiele. Und auch Methoden, die das kritische und reflektierende Denken 

fördern, wie z.B. Fish-bowl Diskussionen und Reflexionstagebücher zählen dazu (UNITED NATIONS 2017, 

55).  

 

3. Die vier Dimensionen der Nachhaltigkeit 

Neben der Vermittlung von Schlüsselkompetenzen für nachhaltiges Handeln ist auch die Vermittlung 

von Fachkompetenzen zum Thema Nachhaltigkeit erforderlich. Nachhaltigkeit, wie es im Projekt TUB 

Teaching 2.0 definiert wird, spannt sich in die vier Dimensionen Ökologie, Ökonomie, Soziales und 

Gesundheit auf (s. Abb. 1). Die Dimension Ökologie umfasst Themen wie Umweltschutz, Biodiversität,  

und Klimafußabdruck von Produkten und Dienstleistungen, die Dimension Ökonomie betrachtet 

wirtschaftliche Aspekte insbesondere Energie-, Ressourcenbedarf und Kosten, während die soziale 

Dimension gesellschaftliche Aspekte wie z.B. Fair Trade, gerechte Entlohnung und Arbeitsschutz 

beinhaltet. Die Gesundheit wurde als extra Dimension der Nachhaltigkeit aufgenommen, da die 

Gesundheit im Bereich der Produktion und des Konsums von Lebensmitteln eine große Bedeutung hat 

und als ein Grundbedürfnis verstanden wird. Dass sich zwischen den einzelnen Dimensionen 

Wechselwirkungen, Zielkonflikte und Trade-offs ergeben können, ist offensichtlich. Beispielsweise steht 

eine Gewinnmaximierung des Unternehmens einer gerechten Bezahlung von Mitarbeiter*innen und 

Lieferant*innen sowie fairen Preisen für Verbraucher*innen gegenüber. Und oft geht ein biologischer 

Anbau von Lebensmitteln einher mit geringeren Ernten, da z.B. die im Ökolandbau zugelassenen 

Düngemittel und Sorten manchmal weniger Ertrag pro Fläche liefern. Auch sind Rohstoffe, Materialien 

und Produkte aus entfernten Ländern teilweise kostengünstiger als regionale, wobei 
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Arbeitsbedingungen vor Ort sowie Klimafußabdruck des Transports und der Erzeugung nicht 

berücksichtigt werden. Diese Beispiele zeigen, dass die Dimensionen in einem Spannungsfeld 

zueinanderstehen und man oft nicht allen Dimensionen gleichzeitig gerecht werden kann. 

 

 

Abb. 1 – Die vier Dimension der Nachhaltigkeit, die bei der Gestaltung von Unterrichtsaufgaben 
berücksichtigt werden sollen, und ihre Wechselbeziehungen in Anlehnung an DIEFENBACHER et al 

(1997). 

 

4. Nachhaltigkeit in den Ordnungsmitteln der Beruflichen Bildung 

und im Rahmenlehrplan für die vorberufliche Allgemeinbildung 

Der Bildungsauftrag der Berufsschule beinhaltet gemäß Teil II der Rahmenlehrpläne nicht nur, „die 

Entwicklung umfassender Handlungskompetenz zu fördern“ (KMK 2021, 15), sondern auch dass 

Schüler*innen „zur nachhaltigen Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, 

ökonomischer, ökologischer und individueller Verantwortung“ (KMK 2021, 14) befähigt werden. Dabei 

umfasst die berufliche Handlungskompetenz einige Schnittmengen mit den Schlüsselkompetenzen 

nachhaltigen Handelns, wie z.B. Problemlösungskompetenz, Entwicklung durchdachter 

Wertevorstellungen, Sozialkompetenz und kommunikative Kompetenz (KMK 2021, 15 f.). Darüber 

hinaus enthalten die berufsbezogenen Vorbemerkungen (Teil IV der Rahmenlehrpläne) Hinweise zur 

Nachhaltigkeit in berufsspezifischen Lern- und Arbeitsprozessen (KMK 2021, 19). 
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Tab. 1 – Auszug aus der Standardberufsbildposition „Umweltschutz und Nachhaltigkeit (BUNDESINSTITUT 

FÜR BERUFSBILDUNG 2021, 12 f.) 
Berufsbildpositionen / Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten 

Erläuterungen und Beispiele 

a) Möglichkeiten zur Vermeidung 

betriebsbedingter Belastungen für 

Umwelt und Gesellschaft im eigenen 

Aufgabenbereich erkennen und zu deren 

Weiterentwicklung beitragen 

 Ressourcenintensität und soziale Bedeutung von Geschäfts- 

und Arbeitsprozessen bzw. Wertschöpfungsketten 

 Analyse von Verbrauchsdaten 

 Wahrnehmung und Vermeidung oder Verringerung von 

Belastungen, z. B. Lärm, Abluft, Abwasser, Abfälle, 

Gefahrstoffe 

 Rationelle Energie- und Ressourcenverwendung, z. B.: 

Gerätelaufzeiten, Wartung, Lebensdauer von Produkten, 

Umgang mit Speicher- und Printmedien 

 Abfallvermeidung und -trennung  

 Wiederverwertung, z. B.: Wertstoffe, Recycling, Reparatur, 

Wiederverwendung 

 Sensibilität für Umweltbelastungen auch in angrenzenden 

Arbeitsbereichen 

b) Bei Arbeitsprozessen und im Hinblick 

auf Produkte, Waren oder 

Dienstleistungen, Materialien und 

Energie unter wirtschaftlichen, 

umweltverträglichen und sozialen 

Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit 

nutzen 

 Herkunft und Herstellung  

 Transportwege 

 Lebensdauer und langfristige Nutzbarkeit 

 ökologischer und sozialer Fußabdruck von Produkten und 

Dienstleistungen bzw. von Wertschöpfungsprozessen  

 Prüfsiegel und Zertifikate, z. B.: fairer Handel, Regionalität, 

ökologische Erzeugung 

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und 

Materialien einer umweltschonenden 

Wiederverwertung oder Entsorgung 

zuführen 

 Vorausschauende Planung von Abläufen 

 Substitution von Stoffen und Materialien 

 Recycling und Kreislaufwirtschaft 

 Bestimmungsgemäße Entsorgung von Stoffen 

 Erfassung, Lagerung und Entsorgung betriebsspezifischer 

Abfälle 

 Rechtsfolgen bei Nichteinhaltung 

e) Vorschläge für nachhaltiges Handeln 

für den eigenen Arbeitsbereich 

entwickeln 

Zielkonflikte und Zusammenhänge zwischen ökonomischen, öko- 

logischen und sozialen Anforderungen 

 Optimierungsansätze und Handlungsalternativen unter 

Berücksichtigung von ökologischer Effektivität und Effizienz 

 Vor- und Nachteile von Optimierungsansätzen und 

Handlungsalternativen 

 Wirksamkeit von Maßnahmen 

 Wertschätzung innovativer Ideen 

f) Unter Einhaltung betrieblicher 

Regelungen im Sinne einer 

ökonomischen, ökologischen und sozial 

nachhaltigen Entwicklung 

zusammenarbeiten und 

adressatengerecht kommunizieren 

 Aufbereitung von Informationen und Aufbau einer Nachricht 

 Betriebliches Umweltmanagement 

 Aufbau und Pflege von Kooperationsbeziehungen 

 Vernetztes, ressourcensparendes Zusammenarbeiten 

 Abgestimmtes Vorgehen 

 Nachhaltigkeit und Umweltschutz als Wettbewerbsvorteil 
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Seit 1. August 2021 gelten für alle Ausbildungsberufe im dualen System mit den 

Standardberufsbildpositionen neue verbindliche Mindestanforderungen u.a. für den Bereich 

„Umweltschutz und Nachhaltigkeit“ (BUNDESINSTITUT FÜR BERUFSBILDUNG 2021). In den 

Standardberufsbildpositionen sind hilfreiche Anregungen und Beispiele zu finden, welche 

Nachhaltigkeits-Themen in Lernsituation und deren Lernaufgaben integrieren werden können. Als 

Beispiel ist in Tab. 1 ein Auszug aus der Standardberufsbildposition „Umweltschutz und Nachhaltigkeit“ 

aufgeführt. 

Auch in den allgemeinbildenden Unterricht ist Nachhaltigkeit zu implementieren. So gibt beispielsweise 

der Rahmenlehrplan der Klassen 1-10 für Berlin und Brandenburg vor, dass 13 verschiedene 

übergreifende Themen in den Unterricht in den unterschiedlichsten Fächern, in fachübergreifenden 

bzw. fächerverbindenden Unterrichtsformen (z.B. Projekte) und in unterrichtsergänzenden Angeboten 

zu integrieren sind. Zu den übergreifenden Themen gehören u.a. „Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt“, 

Demokratiebildung“, „Gesundheitsförderung“, „Verbraucherbildung“ sowie das Thema „Nachhaltige 

Entwicklung/ Lernen in globalen Zusammenhängen“, das Schüler*innen vermittelt, „wie das Leben auf 

dieser Welt für alle lebenswert bleiben kann und wie sie dies durch soziales, politisches, ökologisches 

und wirtschaftliches Handeln unterstützen können“ (LANDESINSTITUT FÜR SCHULE UND MEDIEN BERLIN-

BRANDEBURG 2017, 10 f.).  

Dies verdeutlicht, dass die Integration von Nachhaltigkeit in Unterrichtsaufgaben strukturell erforderlich 

ist. Wie dies gelingen kann, wird im nachfolgenden Kapitel beschrieben. 

 

5. Leitfragen zur Integration von Nachhaltigkeitsaspekten und BNE 

in Unterrichtsaufgaben 

Um erfolgreich Nachhaltigkeitskompetenzen und BNE zu vermitteln, darf Nachhaltigkeit nicht als Extra-

Thema, sondern muss als integraler Bestandteil der Beruflichen Bildung und der Allgemeinbildung 

angesehen werden. Die Rahmenlehrpläne als Grundlage der Unterrichtsplanung müssen also mit 

Ausrichtung zur Nachhaltigkeit neu interpretiert werden. Wichtig ist auch, die Schüler*innen in 

Unterrichtsaufgaben nicht mit unlösbaren „Megaproblemen“ zu überfordern. Es ist erforderlich, 

exemplarische, lebensweltliche, adressatengerechte Szenarien zu entwickeln, die die Schüler*innen im 

eigenen Umfeld zur Übernahme von Verantwortung herausfordern (SCHÜTT-SAYED et al. 2021, 58). 

Während betriebliche Arbeitsprozesse aus der beruflichen Praxis durch didaktischen Transfer und 

Aufbereitung zu Unterrichtsaufgaben konkretisiert werden, soll Nachhaltigkeit als Querschnittsthema 

sinnvoll und adressatengerecht integriert werden. Die Aufgabe wird eingerahmt durch eine 
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Lernsituation, die Kontext und eine Situationsbeschreibung liefert. Danach folgen eine Arbeitsaufgabe, 

die den Erwartungshorizont absteckt und Lern- und Handlungsprodukte nennt, und Lernaufgaben, die 

den Lernprozess entlang einer vollständigen Handlung steuern (Abb. 2). Auf allen Ebenen der Aufgabe 

ist eine Implementation von Nachhaltigkeitsaspekten möglich. 

 

 

Abb. 2 –Integration des Querschnittsthemas Nachhaltigkeit in die Entwicklung von Aufgaben. 

 

Folgende Leitfragen sollen die Integration von Nachhaltigkeitsaspekten und BNE bei der Entwicklung 

und bei der Anpassung von Unterrichtsaufgaben erleichtern. 

1. Welche Aspekte der Nachhaltigkeit spielen im Themenfeld eine Rolle?  

2. Welche BNE-Schlüsselkompetenzen lassen sich mit dem Themenfeld verbinden? 

3. Welche didaktischen Ansätze und Methoden aus dem Bereich der BNE sind gut geeignet, um 

das Thema zu vermitteln? 

4. Welche aktuellen Nachhaltigkeitsaspekte lassen sich in die Unterrichtsaufgabe integrieren? 

Anhand der nachfolgenden Beispielaufgabe wird aufgezeigt, wie die Leitfragen eingesetzt werden 

können. 
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6. Beispielaufgabe 

Die Unterrichtsaufgabe „Regionale Erdbeeren haben ihren Preis“ zum Thema „Werbemittel“ (Abb. 3) ist 

im Lernfeld 1.3: „Gestalten, Werben, Beraten und Verkaufen“ des dualen Ausbildungsberufs 

„Fachverkäufer*in im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Bäckerei/Konditorei“ verortet. Sie besteht 

aus einer Lernsituation mit sieben Lernaufgaben. Die Abfolge orientiert sich an den sechs Schritten der 

vollständigen Handlung und kann in zwei Unterrichtsblöcken à 90 min bearbeitet werden. Die Aufgabe 

beschreibt ein im Rahmen von TUB Teaching 2.0 gemeinsam von Lehramtsstudierenden und 

betrieblichen Praxispartnern ausgewähltes reales Szenario aus dem Verkaufsbereich einer Konditorei 

oder einer Bäckerei in der Erdbeersaison. In der Lernsituation wird auf aktuelle Aspekte der 

Nachhaltigkeit fokussiert, indem gezielt das Zusammenspiel aus Anbau-, Produktions- und 

Herstellungskosten auf den verschiedenen Wertschöpfungsebenen sowie regionalen und 

gesellschaftlichen Implikationen von Angebot und Nachfrage von Erdbeerschnitten in und außerhalb der 

Saison im Zentrum steht. Die Berufsschüler*innen setzen sich ferner mit der Thematik Werbemittel 

auseinander. Hierzu entwickeln sie in Partner*innenarbeit einen Entwurf für ein Werbemittel für 

regionale, saisonale Erdbeerteilchen. Die entwickelten Werbemittelentwürfe bewerten und reflektieren 

sie anschließend gemeinsam in Partner*innenarbeit sowie im Plenum. 

Die Aufgabe setzt voraus, dass das Thema Werbemittel den Berufsschüler*innen bereits bekannt ist. Für 

Lernaufgabe 1. „Informieren Sie sich über den Erdbeeranbau…“ ist es erforderlich, aufbereitete 

Materialien zur Verfügung zu stellen. Andernfalls ist diese Aufgabe nicht in der eingeplanten Zeit (10 

min) zu bewältigen. 
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Abb.3 – Beispielaufgabe „Regionale Erdbeeren haben ihren Preis“. 
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Im Folgenden sollen die Leitfragen aus Kapitel fünf am Beispiel der Beispielaufgabe beantwortet 

werden. 

 

1. Welche Aspekte der Nachhaltigkeit spielen im Themenfeld eine Rolle?  

Nicht immer lassen sich sowohl ökologische, ökonomische, soziale als auch gesundheitliche Aspekte in 

einer einzigen Aufgabe thematisieren. Manchmal ist es zudem sinnvoller, sich auf einen besonders 

relevanten Aspekt zu beschränken. Beispiele für Nachhaltigkeitsaspekte im Kontext beruflicher 

Handlungen sind in Tab. 1 zu finden. 

Grundsätzlich eignen sich Unterrichtsaufgaben jedes Lernfelds, die Kommunikationskompetenz fördern 

sollen, hervorragend dazu, Nachhaltigkeitsthemen zu thematisieren. Die Schüler*innen erwerben neben 

der Entwicklung von Werbemitteln Fachkompetenz zu Nachhaltigkeitsthemen, bilden sich eine Meinung 

und lernen, diese mit Hilfe eines Werbemittels zu kommunizieren und nach außen zu vertreten. 

Bezugnehmend auf die Beispielaufgabe ist aus ökologischer und auch ökonomischer Sicht das Thema 

Erdbeeren als Zutat in der Bäckerei oder Konditorei geeignet, um die Relevanz von Ressourceneffizienz 

(Energie, Wasser), insbesondere von Saisonalität und Regionalität von Lebensmitteln zu vermitteln, aber 

auch um den wahren Preis1 von Lebensmitteln zu behandeln. In diesem Zusammenhang ist auch eine 

Gegenüberstellung von ökologischen und konventionellen Anbaumethoden möglich. Der Preis hat 

zusätzlich eine soziale Komponente, da auch faire Bezahlung und Arbeitsbedingungen thematisiert 

werden können. 

Darüber hinaus eignet sich die Unterrichtsaufgabe auch dazu, Vor- und Nachteile verschiedener 

Werbemittel (Druck von Flyern, Soziale Medien) hinsichtlich Nachhaltigkeit wie z.B. Energieverbrauch 

zu beleuchten. 

 

2. Welche BNE-Schlüsselkompetenzen lassen sich mit dem Themenfeld verbinden? 

Ziel ist es, Schlüsselkompetenzen zu entwickeln, die Individuen dazu befähigen, ihr eigenes Handeln zu 

reflektieren und dabei deren aktuelle und zukünftige soziale, kulturelle und wirtschaftliche 

Auswirkungen sowie Umweltauswirkungen aus lokaler und globaler Perspektive zu berücksichtigen 

(UNITED NATIONS 2017). Eine Auflistung dieser acht Schlüsselkompetenzen ist in Kap. 2 zu finden. 

Durch die Aussage der Ausbilderin „Wir verwenden ausschließlich regionale, saisonale Erdbeeren in Bio-

Qualität. Und das hat seinen Preis“, wird die normative Kompetenz (s. BNE-Schlüsselkompetenz Nr. 3) 

gefördert. Die Partnerarbeit fördert die Kollaborationskompetenz (s. BNE-Schlüsselkompetenz Nr. 5). 

Und die Aufgabenstellung fördert die strategische Kompetenz (s. BNE Schlüsselkompetenz Nr. 4), denn 

                                                            
1 Der wahre Preis (true costs) bezieht sich auf die wahren Kosten, die bei der Produktion von Lebensmitteln 
anfallen. Dazu zählen auch Umwelt- und soziale Folgekosten. 
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die Lernenden entwickeln ein Werbemittel, mit dem auch die Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene gefördert 

werden soll. Dabei beziehen sie im Nachhaltigkeitsdiskurs Stellung, was die Kompetenz zum kritischen 

Denken fördert (s. BNE-Schlüsselkompetenz Nr. 6). Dazu zählt auch die Reflexion über den Entwurf des 

entwickelten Werbemittels der Gruppe im Plenum. 

 

3. Welche didaktischen Ansätze und Methoden aus dem Bereich der BNE sind gut geeignet, um 

das Thema zu vermitteln? 

Die in der BNE geforderte Handlungsorientierung ist grundsätzlich in der Berufsbildung und in der 

vorberuflichen Bildung verankert und ein didaktisch-methodisches Leitkonzept für den 

Berufsschulunterricht (BADER 2003, 211). Die Lernenden durchlaufen bei der Bearbeitung der sieben 

Lernaufgaben der Beispielsaufgabe die sechs Schritte einer vollständigen Handlung. Sie informieren sich 

über Werbemittel und den Erdbeeranbau, entscheiden sich für ein Werbemittel und geeignete 

Botschaften und Argumente, entwickeln einen Text für das Werbemittel, skizzieren es, bewerten ihre 

Entscheidungen und reflektieren den Prozess. Auch das selbständige Arbeiten und damit ein 

partizipativer Ansatz sind in der Berufsbildung verankert. Bis auf die 2. Lernaufgabe (mindmap) der 

Beispielaufgabe bearbeiten die Lernenden in Partnerarbeit selbstständig die Lernaufgaben. 

 

4. Welche aktuellen Nachhaltigkeitsaspekte lassen sich in die Unterrichtsaufgabe integrieren? 

Zur Integration aktueller Themen empfiehlt sich eine Internetrecherche. Anhand aktueller Ereignisse 

oder Berichte wird mit einem Thema wie Früherdbeeren aus Spanien z.B. der regionale, saisonale 

Erdbeeranbau im Vergleich zum Erdbeeranbau in Spanien, kontextualisiert und zusätzliche 

Hintergrundinformationen werden bereitgestellt. 

Ein Beispiel dafür ist ein Internetartikel von Öko-Test von April 2023 zum Thema Früherdbeeren 

(WINTERMANTEL 2023) (siehe auch Anhang 1). Hieran lässt sich schlüssig erläutern, warum der saisonale 

und regionale Verzehr von Bio-Erdbeeren sinnvoll ist, wie die Übersicht in Tabelle 2 zeigt. Neben der 

Pestizidbelastung von konventionellen Erdbeeren werden die Auswirkungen der Erdbeerzucht in 

Spanien auf die Umwelt vor Ort thematisiert. Dazu gehören beispielsweise der hohe Wasserbedarf der 

Erdbeerpflanzen, was in einer trockenen Region wie Spanien zu einer Senkung des Grundwasserpegels 

und Wasserknappheit führt, was durch illegale Brunnenbohrungen weiter verstärkt wird, sowie die 

Abholzung von Pinienwäldern für den Erdbeeranbau. Diese Umweltauswirkungen haben gleichzeitig 

eine soziale Komponente, da z.B. die Wasserknappheit Landwirt*innen und Bevölkerung beeinträchtigt. 

Mit Hilfe des Aspekts der gesundheitsschädlichen Pestizidbelastung von konventionellen Erdbeeren 
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wird auch die Dimension Gesundheit in die Aufgabe integriert und nochmals der Vorteil ökologischen 

Landbaus hervorgehoben. 

 

Tab. 2 – Überblick über aktuelle Nachhaltigkeitsaspekte der Beispielaufgabe am Beispiel von 
Früherdbeeren aus Spanien und deren Einordnung in die vier Dimensionen der Nachhaltigkeit (Eigene 
Darstellung, die Beispiele stammen von (WINTERMANTEL 2023).) 

Dimension Beispiele und Erläuterungen 

Ökologie  CO2-Fußabdruck der Lieferung von Erdbeeren aus z.B. Spanien und Ägypten 

 Umweltauswirkungen der konventionellen Erdbeerzucht in Spanien (Wasserbedarf, 

Pestizide) 

 Abholzung von Pinienwäldern für den Erdbeeranbau 

 Illegale Brunnenbohrungen zur Erdbeerplantagenbewässerung bedrohen die 

Wasserversorgung der Region und führen z.B. zur Austrocknung des Nationalparks 

Coto de Donana, ein wichtiges Feuchtgebiet für Zugvögel. 

 CO2-Fußabdruck von deutschem Erdbeeranbau in Gewächshäusern außerhalb der 

Saison 

Ökonomie  Erdbeeren aus Spanien sind preisgünstiger im Handel erhältlich. 

 Der Einsatz von Pestiziden führt zu höheren Ernteerträgen. 

Soziales  Illegale Brunnenbohrungen zur Erdbeerplantagenbewässerung bedrohen die 

Wasserversorgung der Region und führen zu Wasserknappheit bis hin zur 

Wasserrationierung von Landwirt*innen und Bevölkerung sowie zu Ernteeinbußen. 

 Unterstützung von Erdbeerbauern aus der heimischen Region 

Gesundheit  Pestizidbelastung von konventionellen Erdbeeren schadet der Gesundheit. 

 

Als zweites Beispiel ist in Anhang 2 ein Internetartikel über eine Studie zur Klimarelevanz einer 

Werbekampagne angehängt. Hier werden die CO2-Fußabdrücke verschiedener Werbemittel, die im 

Rahmen einer Werbekampagne eingesetzt wurden, verglichen. Die Studie zeigt auf, dass aufgrund des 

hohen Stromverbrauchs digitaler Werbetafeln digitale Außenwerbung aus nachhaltiger Sicht nicht 

immer günstiger und die Herkunft des Stroms von Bedeutung ist (LICHTBLICK.DE 2021). Soziale, 

gesundheitliche und ökonomische Aspekte werden in der Studie kaum betrachtet. Hier könnte man 

beispielsweise Veränderungen von Arbeitsplätzen, Lichtverschmutzung und Kostenvergleiche nennen. 

Und weitere Umweltaspekte von analogen Werbemitteln umfassen beispielsweise deren 

Müllaufkommen und Entsorgung (Flyer, Prospekte, Poster) sowie der Fußabdruck verschiedener 

Papierqualitäten und Druckerfarben beim Druck und der Transport der analogen Werbemittel zum/zur 

Verbraucher*in. Insgesamt ist die Datenlage zu Nachhaltigkeitsaspekten von Werbemitteln noch 

gering. Es ist an dieser Stelle auch erwähnenswert, dass die hier genannte Studie von einem 

Stromanbieter stammt. 

Für die Implementation aktueller bzw. weiterer Aspekte müsste ggf. zusätzlich Zeit eingeplant werden. 
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ANHANG 1 – Artikel von oekotest.de zum Thema Früherdbeeren 

 

Kaum steigen die Temperaturen, locken in den Supermärkten die ersten Früherdbeeren. Wenn es sich 

dabei um Bio-Ware handelt, meldet sich das schlechte Gewissen seltener. Aber die beliebten Früchte – 

ob bio oder nicht – haben einen weiten Weg hinter sich. Knapp 120.000 Tonnen Erdbeeren werden 

Jahr für Jahr aus dem Ausland importiert.  

Die meisten Erdbeeren stammen mit Abstand aus Spanien, großteils aus der Region um Huelva im 

Südwesten des Landes. Früher gab es hier riesige Pinienwälder, heute reiht sich in einer der 

trockensten Regionen Spaniens nach Angaben des World Wildlife Fund (WWF) auf mehr als 10.000 

Hektar Erdbeerplantage an Erdbeerplantage. Und es werden Jahr für Jahr mehr. 

Erdbeerplantagen zerstören UNESCO-Welterbe 

Erdbeeren sind durstige Früchte: Durchschnittlich braucht ein Kilo Erdbeeren rund 300 Liter Wasser. 

Im Süden Spaniens ist Wasser aber Mangelware. Der Wasserbedarf für die Bewässerung der 

Erdbeerplantagen ist so hoch, dass immer mehr und immer tiefere Brunnen gegraben werden müssen, 

eine Vielzahl davon illegal. Nach Schätzungen des WWF werden die Felder durch 1.000 illegale 

Brunnen bewässert.  

Die Folge: Der Grundwasserspiegel sinkt, die ganze Region trocknet aus. Vor allem der Nationalpark 

Coto de Doñana leidet inzwischen massiv unter der Wasserknappheit. Der Park gehört zum UNESCO 

Weltkulturerbe und ist Spaniens wichtigstes Feuchtgebiet. Hier leben Millionen Vögel, Zugvögel nutzen 

die Region zum Überwintern und das Gebiet bietet dem stark gefährdeten Iberischen Luchs einen 

wichtigen Lebensraum. 
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Schädliche Erdbeeren: Was Verbraucher wissen sollten 

 Für Verbraucher ist es nicht nachvollziehbar, welche Erdbeeren von legalen und welche von 

illegalen Flächen kommen. Deshalb sollten Sie Früherdbeeren aus Spanien generell nicht 

kaufen. 

 Die Entscheidung lieber regionale als importierte Erdbeeren zu kaufen scheint naheliegend zu 

sein. Doch ganz so einfach ist es leider nicht: Das Institut für Energie- und Umweltforschung in 

Heidelberg (ifeu) hat 2020 in einer Studie den ökologischen Fußabdruck von verschiedenen 

Lebensmitteln berechnet. Demnach verursachen ein Kilogramm deutsche Freiland-Erdbeeren 

0,3 Kilogramm CO2-Äquivalente. Wachsen sie jedoch außerhalb der Saison in einem 

beheizten Gewächshaus heran, erhöht sich der CO2-Fußabdruck enorm: auf 3,4 CO2-

Äquivalente. Mit 0,4 Kilogramm CO2-Äquivalente schneidet - unter diesem Aspekt - sogar die 

spanische Erdbeere besser ab. 

 Pestizide: Weil Erdbeeren so empfindlich sind, wird im konventionellen Anbau viel Chemie 

eingesetzt, um die Früchte vor Pilzkrankheiten und Fäule zu schützen.  

 Erdbeeren aus Ägypten und Marokko bringen ebenfalls ein großes Wasserproblem mit sich. 

Auch diese Länder leiden unter einer extremen Wasserknappheit, der Grundwasserspiegel 

sinkt seit Jahren. Zudem werden die Früchte mit dem Flugzeug nach Deutschland gebracht.  

Test: Wir haben Früherdbeeren getestet 

Bei Bio-Erdbeeren werden – zumindest rein theoretisch – keine Pestizide eingesetzt, ein klarer Vorteil 

gegenüber konventioneller Ware. Kommen die Erdbeeren aber aus dem Gewächshaus oder sogar aus 

dem Ausland, ist ihre Klimabilanz fast genauso schlecht wie die konventioneller Erdbeeren. 

Wir haben Früherdbeeren getestet. Pestizide sind ein Problem. Und auch bei den Früchten aus 

biologischem Anbau gab es eine böse Überraschung: In Bio-Erdbeeren wies das Labor das Spritzmittel 

Spinosad in einer Menge nach, die den zulässigen Grenzwert um mehr als die Hälfte ausschöpft. Auch 

wie die Herkunft der Erdbeeren und fehlende Bemühungen um Umweltschutz sind ein Problem von 

Früherdbeeren aus Spanien. 

So geht nachhaltiger Erdbeer-Genuss 

 Die nachhaltigste Erdbeere kommt aus dem eigenen Garten oder vom Feld in der Nähe. Auch 

wenn Sie sich bis dahin noch ein bisschen gedulden müssen: Es lohnt sich, auf heimische 

Erdbeeren zu warten. Die Haupterntezeit der Erdbeere beginnt meist Ende Mai und dauert 

ungefähr sechs Wochen bis Mitte oder Ende Juli. In dieser Zeit schmecken die roten Früchte 

garantiert am besten! 

 In der Hauptsaison im Juni können Sie Erdbeeren vielerorts auch direkt vom Feld pflücken und 

entweder frisch verspeisen oder zu Erdbeermarmelade einkochen. Das Erdbeerpflücken 

macht auch Kindern viel Spaß. 

 Wenn Sie im Supermarkt Erdbeeren kaufen, sollten Sie das nur innerhalb der Saison tun. 

 Je weniger Pestizide, desto besser: Achten Sie bei Erdbeeren am besten auf Bio-Ware. 

 Verzichten Sie beim Kauf von Erdbeeren nach Möglichkeit auf Plastikschälchen. 

(Quelle: Wintermantel, B. (2023): Vorsicht: Früherdbeeren sind schlecht für die Umwelt. Online: https://www.oekotest.de/essen-

trinken/Vorsicht-Frueherdbeeren-sind-schlecht-fuer-die-Umwelt_600841_1.html (19.01.2024).)  
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ANHANG 2 – Studie zur Klimarelevanz einer Werbekampagne 

 

 LichtBlick Untersuchung macht Emissionen entlang der gesamten Wertschöpfungskette einer 

Kampagne transparent 

 Ergebnis: Digitale Werbung ist stromintensiv - und damit nicht immer klimafreundlich 

In einer Studie zur Markenkampagne "Alles kann. Nichts muss." hat LichtBlick digitale Werbemittel auf 

ihren CO22-Fußabdruck untersuchen lassen. Die Nachhaltigkeitsberatung corsus und LichtBlick Partner 

Cozero, der eine Software für CO2-Tracking entwickelt hat, haben die Emissionen digitaler 

Werbeassets, Digital Out-Of-Homes (DOOHs), digitaler TV-Clips (TVCs) sowie Plakate und Postkarten 

analysiert - von der Produktion bis hin zur Ausspielung. Die detaillierte Analyse hilft zu verstehen, wo 

genau Emissionen in welcher Höhe verursacht werden, um sie in Zukunft zu reduzieren oder ganz zu 

vermeiden. Das Ergebnis: Digital bedeutet nicht gleich CO2-frei. 

                                                            
2 CO2 wird hier synonym zu CO2e genutzt und beinhaltet alle sechs Treibhausgase nach dem Kyoto-

Protokoll. 
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"Die Nettoumsätze mit digitaler Werbung in Deutschland haben sich in den letzten acht Jahren mehr 

als verdreifacht. Marketing und Kommunikationsexpert*innen sind jetzt gefragt, um die durch ihre 

Maßnahmen verursachten Treibhausgasemissionen zu verringern. Unsere Untersuchung ermöglicht 

einen dezidierten Blick darauf, wie schon von Beginn an bei der Kampagnenplanung Treibhausgase 

vermieden oder reduziert werden können", sagt Anja Fricke, Communication Manager bei LichtBlick. 

Stromqualität ist entscheidender Faktor 

Die Untersuchung zeigt: Vor allem der Energieverbrauch bestimmt bei digitalen Kampagnen die 

entstehenden Treibhausgasemissionen. "Daher ist die Stromqualität entscheidend, also ob es sich um 

Ökostrom oder Graustrom handelt, wenn wir beispielsweise an den Betrieb digitaler Werbeflächen 

denken. Darüber hinaus sind die Datenübertragung sowie der Energieverbrauch bei der Ausspielung 

ausschlaggebend", sagt Dr. Corine Veithen, Klimaexpertin bei LichtBlick. 

Bei der Ausspielung ist die Art des privaten Endgerätes (Smartphone, Tablet, Desktoprechner, Smart 

TV) bzw. der digitalen Werbetafel entscheidend. Die Screens, auf denen DOOHs ausgespielt werden, 

haben einen Stromverbrauch für die Anzeige, die lokale Kühlung und den Speicher. Sie benötigen mehr 

als das 500-fache an Energie im Vergleich zu Smartphones und im Schnitt sechsmal so viel Energie wie 

Smart-TVs. Damit verursachen sie auch entsprechend höhere Treibhausgasemissionen. 

CO2 Bilanz digitaler Werbekampagnen wird häufig nicht abgebildet 

Auch bei der CO2 Bilanzierung von Werbemaßnahmen gibt es noch Entwicklungspotential. Häufig wird 

nach analogen Kampagnenelementen wie Druckarten, Papiermengen sowie Qualität und Entsorgung 

gefragt. Dabei wird in der Kampagnenplanung inzwischen meistens, zum Teil sogar ausschließlich auf 

digitale Kanäle gesetzt. "Die Berechnungstools müssen sich natürlich den Gegebenheiten des 

Marketings anpassen - und die sind heute digital", so Veithen. "Leider gibt es bisher kaum 

wissenschaftliche Erkenntnisse zu Emissionen digitaler Werbung. Unsere Untersuchung gibt eine erste, 

grobe Einschätzung."  

"Die Studie sorgt für insgesamt wichtige Erkenntnisse zu Emissionen digitaler Dienstleistungen. Es freut 

uns, dass wir diese Erkenntnisse jetzt auch in unsere Produkte von Cozero überführen und zur 

praktischen Anwendung bringen können", sagt Helen Tacke, Gründerin und Geschäftsführerin der 

Cozero GmbH. 

LichtBlick Kampagne hat einen CO2-Fußabdruck von knapp 18 Tonnen 

Die untersuchte LichtBlick Kampagne hatte insgesamt einen CO2-Fußabdruck von 17.862kg CO2. Der 

größte Teil davon entfällt auf Digital Out-Of-Homes (6.643kg CO2). 

Die Ergebnisse zeigen, dass - je nach Ausspielungscase - unterschiedliche Variablen (Datenübertragung, 

Anzeige) den größten Einfluss auf die Emissionen haben. "Vielleicht führt unsere Untersuchung ja 

dazu, dass CO2 pro Impression der KPI der Zukunft wird", so Anja Fricke. 

Alle weiteren Ergebnisse sind in einem Hintergrundpapier zusammengefasst. Dieses sowie 

hochauflösende Grafiken finden Sie hier. 

Über die Untersuchung: 

Zur Berechnung der Emissionen wurden Primärdaten der LichtBlick SE und von kooperierenden 

Werbetreibenden mit Literatur und Hintergrunddaten kombiniert. Der Fokus lag auf dem 

Energieverbrauch für die Erstellung und Ausspielung der Assets. Der Energieverbrauch für die 

Herstellung und Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur (beispielsweise der Ausbau des 

Glasfasernetzes oder die Herstellung der Hardware der Rechenzentren) wurde nicht weiter betrachtet. 

(Quelle: Lichtblick.de (2021). LichtBlick Studie zeigt Klimarelevanz digitaler Werbung auf.Online: https://www.lichtblick.de/presse/lichtblick-

studie-zeigt-klimarelevanz-digitaler-werbung/ (19.01.2024).) 


